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Offener Brief an Herrn Oberbürgermeister Pelgrim

Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister,

ich möchte mich auf diesem Weg nochmals an Sie wenden. Sie haben ja schon in meinem Redebeitrag zur Kundgebung am 21. Juni gehört, dass meiner Meinung nach die Stadtverwaltung und natürlich Sie als ihr oberste Hüter alle rechtlichen Möglichkeiten ausschöpfen hätten müssen, um Aufmärsche von Feinden der Demokratie (Neonazis) zu verhindern. Es ist mir nach wie vor unverständlich, wie Sie sich auf den Standpunkt stellen können, dass solche Aufmärsche grundgesetzlich geschützt sind und die Stadt nichts dagegen unternehmen könne.

Erwartet hätte ich, dass zumindest der Versuch unternommen wird, solche rechtsgerichteten Demonstrationen und Kundgebungen zu verhindern. Zumal ja andere Städte bereits mit gutem Beispiel vorangegangen sind (z. B. Heidelberg) und genügend Erkenntnisse vorhanden sind, um so etwas zu verhindern.

Ich will mich nicht weiter auf die rechtliche Schiene begeben, denn dazu gäbe es noch vieles mehr anzumerken.

Meiner Ansicht nach kommen die Ausschreitungen zwischen einzelnen Gruppen gerade deshalb zustande, weil die Stadt solche Aufmärsche von demokratiefeind-lichen Kräften, die noch dazu bundesweit ihre Teilnehmerinnen und Teilnehmer rekrutieren, duldet und damit die Stadt regelrecht von Polizei belagert werden muss um Ausschreitungen zu vermeiden.

Die Situation, insbesondere am 21. Juni nachmittags in der Stadt, habe ich für mich als sehr bedrohlich empfunden. Es macht mir Angst, wenn Aufmärsche von Neonazis mit einer derartigen Polizeimacht geschützt werden. Dabei hatte ich immer die Bilder vor Augen, die ich aus den 20er und 30er Jahren gesehen habe über die Aufmärsche der Hitlerfaschisten mit ihren Hakenkreuzfahnen.

Es ist unsere Aufgabe für Frieden, Freiheit, Gleichberechtigung und Völkerverstän-digung einzutreten und solche Aufmärsche mit allen uns zur Verfügung stehenden Mitteln zu verhindern.

Dazu fordere ich Sie als Bürgerin dieser Stadt und als 1. Bevollmächtigte der IG Metall Verwaltungsstelle Schwäbisch Hall ausdrücklich auf.

Heidi Scharf

1. Bevollmächtigte

